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Deutsche und amerikanische Arbeit
Ein bedeutendes technisches Blatt Nordamerikas

der Scientific American rühmte vor einiger Zeit mit Ge
nugthuung die Behendigkeit mit welcher ein jeder amerika
nische Arbeiter seine Arbeit verrichte Einer der hervor
ragendsten Schuhwaaren Fabrikanten Europas habe darüber
geklagt daß er die amerikanische Konkurrenz an seinem Platze
kaum bestehen könne obgleich er doch seine Fabrik mit den
neuesten und besten amerikanischen Maschinen ausgestattet
habe und sie mit den ausgewähltesten Arbeitern betreibe
Nach seinen Wahrnehmungen sei dies nur dadurch zu erklä
ren daß der amerikanische Arbeiter in Folge seiner größeren
Behendigkeit und Schnelligkeit viel mehr an einem Tage
auszurichten vermöge als der geschickteste europäische Arbeiter
derselben Kategorie

Aus dieser Aeußerung ist leider nicht ersichtlich welche
europäische Arbeiter hier gemeint waren unmöglich kann man
diese alle in einen Topf werfen sondern man wird vielmehr
noch weiter unterscheiden müssen Erwiesen ist allerdings
daß namentlich der englische Arbeiter dem deutschen an Ge
schicklichkeit und Behendigkeit weit überlegen ist Das fin
den wir zu unserm Bedauern wiederum in einigen Briefen
bestätigt welche der Reichstagsabgeordnete Grad einer der
gründlichsten Kenner der deutschen und ausländischen Textil
industrie über Erfahrungen in englischen Fabriken dieser
Branche veröffentlicht hat

Derselbe hat jüngst die Jndustriestätten von Lancafhire
bereist und mit eigenen Augen Dinge gesehen die er sonst
für unmöglich gehalten haben würde In einer dieser Spin
nereien wurden 86000 Spindeln von nur 250 Arbeitern
betrieben durchschnittlich leisten dort die Spinnerei Arbei
ter dasselbe wenn nicht noch mehr was im Elsaß erst die
doppelte oder dreifache Zahl von Arbeitern herzustellen im
Stande ist Die Zahl der Arbeitskräfte wird dabei auf das
unbevingt Nothwenoige beschränkt die Leistungsfähigkeit des
Einzelnen auf das Intensivste ausgenutzt In Folge dessen
kann aber auch die Arbeitszeit so gekürzt werden daß sie bei
hohem Lohne nur höchstens 56 Stunden wöchentlich beträgt
Es ist nicht zu verkennen daß noch einige andere Momente
dem Blühen englischer Industrie zu Hülfe kommen daß der
englische Fabrikbesitzer weit häufiger und radikaler seine Ma
schinen den neuesten Erfahrungen entsprechend ändert seine
Werkzeuge erneuert und verbessert daß der Bezug der Roh
materialien und der Vertrieb der Produkte geregelter daß
auch die Arbeitsteilung weit mehr durchgeführt ist aber
der Hauptgrund muß doch in jener Emsigkeit Geschicklichkeit
und Anfälligkeit zu suchen sein die wir bei dem englischen
Arbeiter bewundern und die wir bei dem deutschen Arbeiter
nicht immer antreffen

Worin mag dieser Mangel begründet sein In der
Natur des Deutschen jedenfalls nicht denn die amerikanischen
Arbeiter sind zum großen Theil auch deutschen Blutes eben
sowenig allein in dem Umstände daß der Amerikaner meist
eigene Werkzeuge hat denn der Maschinenarbeiter bedarf
deren dort ebensowenig wie bei uns vielleicht zum Theil in
der im Allgemeinen besseren socialen Lage jedenfalls aber
hauptsächlich in der weit allgemeiner eingeführten Akkord
arbeit Selbst die für Hilfsbeschäftigungen und Handrei
chungen angestellten Tagelohnarbeiter werden von der Schnel
ligkeit der Akkordarbeiter mit fortgerissen da sie sonst nicht
mit fortkämen Die absolute Durchführung der Akkord
arbeiten hat allerdings besonders für gewisse Gebiete den
Maschinenbau das Zimmergewerke den Bergbau c große
Schwierigkeiten aber es wäre aus den angeführten Gründen
doch sehr wünschenswerth daß man sich bestreben würde
darin soweit wie irgend möglich zu gehen Der Arbeitgeber
steht sich niemals schlechter bei Akkordarbeit und der Arbei
ter stets besser

Vielleicht gelingt es dem deutschen Arbeiter dann wie
der bald den Ruf der Geschicklichkeit zurückzuerobern und da
mit auch der auswärtigen Konkurrenz besser die Waage zu
halten Der Uebergang dazu ist gar nicht so schwer wie es
aussieht muß ihn doch der deutsche Auswanderer der aus
seinen bedächtigen Werkstätten geradewegs nach Amerika kommt
oft genug auf einmal ohne weitere Vorbereitung und An
lernung durchmachen

Ein ausgewanderter Zimmergeselle der mit Beil und
Senkel auf seinen heimischen Zimmerplätzen gar behutsam

hantiert und gern einige Pfeifen Tabak extra gemacht
schrieb einst in wehmüthiger Erinnerung Entsetzlich viel
und schnell muß man hier arbeiten der Athem geht einem
fast dabei aus Hätte ich nur halb so viel bei Euch mich
geeilt ich wäre ein vermögender Mann und niemals ein
deutscher Auswanderer geworden

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 8 November 1880

Entschuldigt war nur Herr Keil
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe

send Herr Bürgermeister Freiherr vom Hagen und die
Herren Stadträthe Jordan Zernial v Holly Drhander
und Helm

Vorsitzender Bei der Eröffnung Herr Direktor Dr
Schrader vom Gegenstande Nr 4 der Tagesordnung ab
Herr Justizrath Göcking

Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

1 Ref Herr Demuth Die Rechnung der Schul
kasse pro 1879/80 liegt zur Superrevision und Decharge
Ertheilung vor Dieselbe balancirt in Einnahme und Aus

gabe mit 191847 76 Die Versammlung ertheilt
dem Rechnungsleger Decharge

2 Ref Herr Demuth Bei Gelegenheit der
Dechargirung der Schulkassenrechnung pro 1 April 1878/79 in
der Sitzung vom 22 Dezember 1879 nahm die Versamm
lung unter Anderem folgendes vom Herrn Referenten
gezogene Monitum an

Bei Vermiethung des Saales in der alten Volks
schule scheint der Beitrag für Gas und Heizung von
Seiten der betreffenden Gesellschaften etwas zu gering
und wird die Schulkasse anscheinend mit mehr belastet
als sie verbraucht

In Gemäßheit dieses Beschlusses ist die Aufsicht über
den Gasmesser und dessen Handhabung in der Volksschule
dem Hausmann derselben übertragen durch Probebrennen
unter Leitung des Gasanstalts Direktors der Gasverbrauch
für Concerte und Vorträge im Volksschulgebäude festgestellt
und das Ergebniß nebst den dadurch verursachten Kosten in
der beigefügten kalkulatorischen Uebersicht nachgewiesen

Der Magistrat beantragt die in dieser Uebersicht aus
geworfenen Sätze und zwar

für alle Concerte die Beträge für volle und
d für Vorträge und Concert Proben und Uebungen

die Beträge für halbe Beleuchtung
zur ferneren Erhebung festzustellen und gleichzeitig die für
Heizung zu erstattenden Kosten aus den kalkulatorisch be
rechneten Betrag von 1 50 pro Abend zu bemessen

Die Versammlung beschließt die vom Magistrat vor
geschlagenen Sätze dahin abzuändern daß für Beleuchtung
in allen Fällen je 50 mehr und für Heizung der frü
here Betrag von 2 zur Erhebung kommen soll Im
Üebrigen schließt sich die Versammlung dem Antrage des
Herrn Referenten an dahin gehend dem Kastellan der
Volksschule wie bisher die Handhabung und Aufsicht über
den Gasmesser der Volksschule zu belassen und anordnen zu
wollen daß das Anzünden und Verlöschen der Flammen in
den Volksschullokalitäten sofern dieselben von Gesellschaften
benutzt werden durch den Schulkastellan gegen eine fest
zusetzende Entschädigung bewirkt werde

3 Ref Herr Demuth Die Rechnung der Käm
mereikasse II pro 1 April 1879/80 liegt zur Superrevi
sion und Decharge Ertheiluug vor

Dieselbe enthält an gleichlautenden Einnahmen und
Ausgaben folgende Positionen

s Königliche Steuern 368 255 04
d Städtische 740932 88o Pauschal Wasserzins 30434 93
ä Für Wasser nach Waffermesser 69 736 16

v Hierzu Reste 28590 86
in Summa 1237 949 5 87 z

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger
Decharge

4 Ref Herr Werner Der Magistrat theilt den
Bericht der Trottoir Kommission über die Geschäfts und
Kassenführung für die Zeit vom 1 April 1879/80 zur
Kenntnißnahme mit

Dieser Bericht lautet

y
Einnahmen

An Cassa Bestand am 1 April 1879 1098 75 Y2 Zahlungen vom 1 April 1879
bis 31 März 1880 für in

y
dieser Zeit ausgef Arbeiten c 17294 58

Zahlungen aus Forderungen von

4
früheren Jahren 12667 97

Zuschuß von der Kämmerei von

s

der Hundesteuer 6000
Diskonto für frühere Zahlungen

an Lieferanten 38 79
6 Zinsen und Gerichtskosten Ver

gütung 26 90
s Zinsen von Außenständen 9 40

s
k Frachtvergütung sür Zuleitung 3

s
5 Vorausbezahlungen auf Trottoir 252 SS

Summa der Einnahmen 37391 39
Ausgaben

1 An Lieferanten von Platten und
Bordschwellen 19229 342 Fracht und Wagenmiethe zc 7258 90

3 Fuhrlohn und damit verbundenen

Arbeiten 1909 204 Für Platten und Schwellenlegen
Pflaster und den damit ver
bundenen Arbeiten 8227 75

5 Insgemein für kleine Ausgaben
Anschaffungen Vermessung der
Platten und Schwellen Adreß
buch c incl 163 51 H
für Gas und Bedienung wo
am Tage Trottoir gelegt und
die Straße aufgerissen 387 21

Summa der Ausgaben 37012 40
bleibt am 31 März 1880 Cassa Bestand 378 99

Von vorstehenden Ausgaben sind 23 Neubauten und
folgende Straßen mit Trottoir belegt

Kutschgaffe Klausthorstraße vor dem Klausthor
Graseweg Thalgasse Zapfenstraße Rittergasse Schul
berg Martinsberg gr Klausstraße mit Granitschwellen
vor dem Waisenhause Mittelwache gr Sandberg
Gommergasse gr Brauhausgasse Jägerplatz Kaulen
berg und Theile von andern Straßen

Dazu wurden verbraucht

2280 lüMeter Granit Platten
3154 laufende Meter Granit Bordschwellen

Verkauft an Private
52,00 mMeter Granit Platten

310,52 lausende Meter Granit Schwellen
An Außenständen haben wir

von den in diesem Etatsjahre ausgeführ

ten Arbeiten 18137 91von früheren Jahren noch Reste 9223 76
zusammen 27361 67

gegen 22 701 15 im vorigen Jahre
Von den städtischen Zuschüssen in diesem

Jahre ein Theil der Hundesteuer 6000
und Reserve von früheren Jahren 1318 07

zusammen 7318 07
sind bei Belegung der alten

Häuser den bedürftigen aus

früheren Jahren nach

träglich 809 42auf Arbeiten im letzten Jahre
incl der gr Klausstraße
auf Schwellen 6004 14

bewilligt zusammen 6813 56
bleibt Reserve für die Außenstände 504 51

Die Versammlung hat Kenntniß genommen
5 Ref Herr Senfs Die verehelichte Rohprodukten

händlerin Teichgräber vormals verw Walther Johanne
Marie geb Rofche besitzt auf dem hiesigen Friedhofe das
mit einem eisernen Gitter umgebene Erbbegräbniß Nr 194
und wünscht daß dessen künftige Unterhaltung von jetzt ab und
so lange nach der Gottesacker Ordnung Erbbegräbnißstellen
existiren dürfen für ein von ihr zur Gottesackerkasse ein
gezahltes Kapital von 300 von der letzteren übernom
men werde

Der Magistrat findet hiergegen kein Bedenken und
beantragt sich mit der Uebernahme der Verpflichtung zur
Unterhaltung des gedachten Erbbegräbnisses einverstanden
zu erklären Dies geschieht

Hierauf geschlossene Sitzung
Ueber die geschlossene Sitzung haben wir den amt

lichen Bericht bereits gestern unter Halle veröffentlicht

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 12 November Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr Superin
tendent liio Förster

Schwurgericht
Dienstag den 9 November

Gerichtshof wie bisher
Gerichtsschreiber Referendar Bäge
Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Voswinckel
Vertheidiger Referendar Rüffer für Pabst Referen

dar Göcking für Brauner und Radwanskh
Als Geschworene wurden ansgeloost

Kunth Ortsrichter in Körbisdorf Schaaf Schulze in
Zscherben Brandt Gutsbesitzer in Schweiz Lüdicke Ritter
gutsbesitzer in Landsberg Sperber Domainenpächter in
Granau Dönitz Schulze aus Dobis Buttenberg Kaufmann
aus Gerbstedt Rödiger Amtmann aus Schraplau Maquet
Rittergutsbesitzer in Brachstedt Lindner Gemeindevorsteher
in Radewell Langenstraß Amtmann in Popperode Becker
Gutsbesitzer in Arnstadt

Wegen Münzverbrechens stand der Former Karl Papst
aus Halle gebürtig auS Rübeland welcher 34 Jahre alt
Vater eines Kindes Soldat gewesen Inhaber der Kriegs
denkmünze von 1870/71 vermögenslos und noch nicht be
straft ist unter Anklage Die Oeffentlichkeit der Verhand
lung wurde ausgeschlossen Das Verdikt der Geschworenen
lautete dem Antrage entsprechend auf Schuldig unter An
nahme mildernder Umstände Pabst wurde zu 1 Jahr Ge
fängniß unter Anrechnung von 3 Monat Untersuchungshaft
verurtheilt auch Einziehung der falschen Münzen beschlossen
Beantragt waren 6 Monat Gefängniß und 2 Jahr Ehren
verlust

Der Fleischer Oskar Brauner aus Waldenburg und
der Messerschmied Karl Radwansky ausLeobschütz waren
im August auf ihrer Wanderung mit dem Buchbinder
Moifel aus Neuharzdorf und einem unbekannt gebliebenen
Kellner zusammengetroffen Auf der Wanderung von Wal
lendorf nach Merfeburg am 9 August bemerkte Moisel daß
er aus seinem Berliner ein Paar Bürsten verloren hatte
worauf er ein Stück zurückging solche zu suchen Eine Ver
abredung zwischen den andern p Moisel zu berauben hatte
unzweifelhaft stattgehabt denn dieser wurde bei seiner Rück
kehr von Brauner angefaßt erhielt von den andern Schläge
und wurde in den Graben geworfen weiter geschlagen bis
er die Besinnung verlor Als er wieder zu sich gekommen
war war sein Berliner ausgeplündert Die Angeklagten
gaben zwar zu in der Nacht Moisel während des Schlafes
bestohlen zu haben bestreiten aber die Anwendung von Ge
walt Die Staatsanwaltschaft beantragte das Schuldig ohne
mildernde Umstände dem entsprechend das Verdikt der Ge
schworenen lautete Der Gerichtshof erkannte dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend gegen einen jeden der
beiden Angeklagten auf 5 Jahr Zuchthaus 5 Jahr Ehren
verlust und Zuläfsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Repertoire der Theater tu Leipzig
Donnerstag den 11 November

Neues Theater Das Urbild des Tartüffe
Altes Theater Geschlossen



Kunsthistorische Vorträgt
des Herrn Professor Dr Heydemann

Referat

III Poseidon
Schluß

Die Verschiedenheiten des Meereswechsels wurden dar
gestellt von der Gefolgschaft des Poseidon Triton der
Sohn des Poseidon bedeutet das ausgeregte Meer Halb
Mensch halb Fisch ist er ewig an s Meer gebunden das
er nicht wie sein Vater zeitweilig verlassen kann er bläst
auf einer gewaltigen Seemuschel die das Tosen und Brau
sen des Meeres hervorbringt ein Kranz von Seetang oder
Schilf schmückt seine Schläfen und eine Ruderstange oder
Harpune bewehrt seine Rechte Die Darstellungen von
Tritongestalten gehören zu den vollendetsten Werken der
späteren griechischen Kunst Im berliner Museum befindet
sich eine solche Tritondarstellung Ein kurzes Fell bedeckt
fischflossenartig die Schultern die Ohren sind thierisch
gespitzt und die Haare steigen in die Höhe um die Hüften
verdecken Schilfblätter den Uebergang zum Thierleibe
Dazu kommen die tiefliegenden Augen mit jenem weh
müthigen Blicke der ein dunkles unsagbares Leid auszu
drücken scheint Solche Gestalten sind in der Mitte eines
Wasserbassins zu denken von wo aus sie den Beschauer so
wehmüthig anschauen als ob sie den Himmel anklagen
wollten

Die Personifizirung des ruhigen stillen Meeres ist
der ruhig langsam fließende Seegreis Nereus der nach
Kräften den Menschen hilft und den aufgeregten Poseidon
zu besänftigen sucht Seine Töchter sind die 50 goldhaa
rigen Nereiden die Nachts im Mondenschein aus den
Wellen tanzen und ans Ufer steigen um sich das goldene
Haar wie die Lorelei mit goldenem Kamme zu kämmen
Wenn sie im Palaste des Vaters spinnend die Schiffe der
Menschen gewahren so eilen sie wohl vor denselben her
die Wogen glättend und die Fahrt geleitend Noch heute
leben die Nereiden im Munde des neugriechischen Volkes
fort nur daß ihr Name Neraides auch die Quell und
Banmnhphen mit umfaßt Die Nereiden waren von jeher
Lieblingsgestalten der griechischen Kunst zumal der Malerei
denn der Marmor zeigte sich für ihre Darstellung etwas
zu spröde da sie stets in Begleitung von Seethieren und
seeungeheuern gedacht wurden Von unbeschreiblicher An
muth sind die Darstellungen der Nereiden auf Vasen und
Wandgemälden wie in Pompeji In einer Darstellung
erscheinen sie die Waffen des Achill tragend von wunder
barer Wirkung ist dabei der Kontrast sowohl zwischen den

vollendeten Frauenleibern und den Thiergestalten als auch
zwischen dem zarten weiblichen Körperbau und der schweren
Rüstung des Achill Doch finden sich auch zahlreiche Dar
stellungen von Nereidengruppen in Marmor z B in den
Museen von London Venedig und Neapel und im Vatikan
Aus der Schaar der Nereiden hat sich Poseidon seine
Gattin gewählt die Amphitrite Der Hochzeitszug Posei
dons und der Amphitrite ist in einem Fries im Münchener
Museum dargestellt Triton und die Nereiden sind stets
ein Lieblingsthema der späteren griechischen und der römi
schen Kunst gewesen und finden sich häufig auf Vasen Wand
gemälden und Sarkophagen dargestellt

Poseidon ist auch der Gott der Wasser auf dem Lande
Die Quellen galten als ein Geschenk des Gottes und wur
den bei der großen Wasserarmuth Griechenlands aus das
sorgfältigste gepflegt Brunnenhäuser geschmückt mit sinn
reichen Sprüchen wurden darüber gebaut und Ruhebänke
daneben angebracht damit der durstige Wanderer sich darauf
ausruhen und sich am frischen Quellwasser der besten Göt
tergabe laben könne Die Flüsse welche in Griechenland
im kurzen Laufe aus dem Gebirge in die Ebene hinabstür
zen wurden anfangs in Stiergestalt mit Menschenkopf dar
gestellt und verehrt später blieben nur die Stierhörner der
übrige Körper wurde menschlich gebildet Der mächtigste der
Flußgötter war Achelous und galt so mächtig wie Poseidon
selbst Bekannt ist der mühevolle Kamps des Herakles mit
dem Achelous den er erst nach langem Ringen besiegte da
durch daß er ihm das Horn abriß das Füllhorn von wel
chem Segen ausgeht über das ganze Land Eine Anzahl
von Flußgöttern sind in Marmor dargestellt häufiger finden
sie sich auf Münzen Die erste Darstellung eines Flußgot
tes geht aus Phidias zurück und findet sich in der Ecke des
Ostgiebels am Parthenon in Athen die Personifikation des
Kephissos in Attika Der Kephissos ist hier als Jüngling
dargestellt und liegt in seinem Flußbette ausgestreckt Die
berühmteste und schönste Darstellung eines Flußgottes ist
die Darstellung des Vater Nil die von der vollendetsten
griechischen Kunst geschaffen ist nach Alexander dem Gr

Der Nil fließt in unendlich langem Laufe dem Meere
zu Seine Quelle war unbekannt im Mittel und Unter
laufe stieg und fiel er regelmäßig 16 Ellen und befruchtete
die Ebenen Aegyptens Darum stellte die Kunst ihn dar als
einen Greis noch kräftig zwar aber nicht mehr in der
Vollkraft des Mannesalters lang fließt das Haar ihm auf
die Brust herab einen Kranz von Aehren trägt er um
fein Haupt der linke Arm stützt sich auf eine Sphinx in
der Linken hält er das Füllhorn und läßt die Rechte auf

dem Oberschenkel ruhen um ihn spielen 16 Kinder welche
die Ellenanzahl seines Steigens bedeutendste kletternZan
dem Vater herum einer immer höher als derlandere der
letzte sitzt oben im Füllhorn Nichts überbietet die Klarheit
und Deutlichkeit der Symbolik in dieser Darstellung Noch
ist die Darstellung des Golfes von Neapel ein Kolossal
kops im Vatikan zu erwähnen Der Ausdruck des Gesichtes
verbindet die Majestät des Zeus mit einer gewissen Me
lancholie Stierhörner wachsen aus der Stirn hervor um
wunden mit Schilfblättern und ein voller Rebenkranz
schmückt die Schläfen

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem emeritirten

Zeichnenlehrer Hoßfeld zu Berlin bisher an der Landes
schule zu Pforta im Kreise Naumburg den königlichen Kro
nen Orden vierter Klasse sowie dem Rathsförster Meer
wein zu Belgeru im Kreise Torgau und dem Schleusen
meister John zu Artern im Kreise Sangerhausen das Kreuz
der Inhaber des königlichen Haus Ordens von Hohenzollern
verliehen

Gewinne
5 Klasse 98 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 9 November 1880

1 Gewinn zu 30000 auf Nr 55762
1 Gewinn zu 15000 auf Nr 21184
3 Gewinne zu 5000 auf Nr 14933 60468 82443
28 Gewinne g 3000 auf Nr 428 1472 3549

8687 8964 11145 14734 21197 22279 22577 24229
24948 26620 31160 35452 36682 40302 46656 61138
67232 72927 78966 83208 84424 86046 89703 94016
94462

45 Gewinn g 1000 auf Nr 3632 5088 5564
6984 9553 11119 15166 17405 19262 21574 27900
31430 31716 32924 34633 34642 35245 35566 36147
36296 40355 40433 41551 46766 50776 51333 55591
56004 59708 62541 63944 64527 65018 65020 74551
75460 77617 80934 85290 87204 87224 89553 91174
91328 96321

47 Gewinne 5 500 ans Nr 1669 4175 7395
7624 10043 11314 12067 23840 24731 25529 26600
27003 30453 34146 36905 41092 41296 41525 45946
46567 46693 48040 56066 57003 57479 57681 58557
62720 64821 65981 66363 66781 69831 72024 73009
73120 75998 77313 82475 83165 83241 85712 86861
87425 88090 90728 92017

Bekanntmachung
Der hinter den schmiedegesellen Ernst Miethke aus Mansfeld 18 Jahre alt un

term 12 Januar d I erlassene Steckbrief betreffend die Verhaftung des p Miethke wegen
schweren Diebstahls und Ablieferung an das königl Amts Gericht zu Alsleben a S wird
hiermit erneuert

Halle a/S den 5 November 1880 Der königl Erste Staatsanwalt
von Moers

Steckbrief
Gegen den Steinsetzer Adolph Gustav Eichhorn aus Halle geb den 26 Dezem

ber 1860 welcher sich verborgen hält ist die Untersuchungshaft wegen Haus Land und
Rechtsfriedensbrnchs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 9 November 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das der Frau Kaufmann Thomas
Emilie Marie Lonise geb Siemens zu
Halle a/s gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 80 Blatt 3069 Arti
kel 656 eingetragene Grundstück

die Hausbesitzung Dorotheenstraße Nr 3
mit Zubehör mit einem jährl Nutzungs
werthe von 1555

am 28 December 1889 Vorm S Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst
am 31 December d Js Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigernngs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 30 Oktober 1880
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Versetzungshalver
sind billig zu verkaufen 2 Bettstellen mit
Matratzen großer Mahagoni Pfeiler
Spiegel ovaler Spiegel mahagoni Se
cretair Kommode und Sophatisch alles
neu Franckenstr 5 Z Tr r
5 Stück 6jähr Akazien zu verk Luisenstr 8

Danerh Kommode 6 Torftom
modeverk b Henriettenstr 13 am Mühlw
Schreibsekr z verk alte Promenade 26 p

Gebr Kinderbetten verk Martinsg 21
Gebrauchte Stiesel und

Schuhe kauft
Hallgasse 6 am Markt

Bekanntmachung
Umbau Bahnhof Halle

1000 ebm lagerhafte Bruchsteine zu den
Fundamenten des neuen Güterschuppens für
die Staatsbahnen auf Bahnhof Halle sollen
vergeben werden und ist hierzu Termin am

29 November a e Vorm 10 Uhr
im Dienstgebäude der königlichen Eisenbahn
Direktion zu Magdeburg Fürstenwall 1 10
Zimmer Nr 100 angesetzt Offerten sind bis
zum genannten Termin mit der Aufschrift
Bruchsteinlieferung für Bahnhof Halle ver

siegelt und portofrei an die königliche Eisen
bahn Direktion einzusenden und werden in
Gegenwart der erschienenen Submitteuten ge

öffnet werden Die Bedingungen sind in dem
oben bezeichneten Bureau einzusehen resp ge
gen Erstattung der Abschreibegebühren von dem
Unterzeichneten zu requiriren

Magdeburg den 8 November 1880
Der Regierungsbaumeister

F Nitschmann

Offene Stellen

Lehrling
gesucht für ein hiesiges Holzgeschiift bei
freier Wohuuug und Gehalt Meldungen
Zub G M 7899 an
hier erbeten

Ei Arbeiter von 18 29 Jahren
wird gesucht Geiststraße 45

Einen kräftigen Laufburschen verlangt
H Meyer Fleischergasse 16 I

Hausbursche gesucht Schmeerstraße 15
Eine Wirthschaften im Alter von 36 40

Jahren für eine einfache kleine Wirthschaft
gesucht Zu erfragen bei

Frau Prautzsch Geiststraße 24
Ein Dienstmädchen wird gesucht

Leipzigerstratze 2 II
Auswartung ges gr Steinstraße 33 II

Ein j verh Mann welcher gut mit Pfer
den umgehen kann auch alle in der Oekono
mie vorkommenden Arbeiten verrichten kann
sucht WM sofort Stelle

Bernburgerstraße 17 1 Tr
sofort und zu Neujahr
Köchinnen Stuben

Haus und Küchenmädchen durch Fr
iiiwvvv gr Märlerstratze 18
Eine anst Frau s Besch im Ausb in n

außer d H Auch w daselbst Damensch gut
u sch angefertigt Mittelwache 9 II r

Ein junges Mädchen v außerhalb welches
noch in Dienst steht sucht als Stubenmädchen
Stellung Zu ers Unterberg 19 im Laden

I Mädchen sucht Stellung als Wirth
schaften aufs Land oder als Verkäuferin

kl Märkerstraße 8 Frau Hoidis
Mädchen für Küche n Hans finden

gefnnde Ammen v Lande suchen Stelle

durch i Trödel 9Ein tücht arbeitsames Mädchen sucht zum
15 November Dienst Her renslraße 20

Ein anst geb Mädchen sucht sofort oder
später Stelle für Küche und Haus Zu ers

gr Steinstraße 49 2 Treppen

Rathhausgasse 5
Wir ersuchen um recht baldige Anmeldung

der per 1 Januar und April frei werdenden
Wohnungen

Kostenfrei für die Vermiether
Herrschaftliche Wohnung

2te Etage 6 Stuben nebst Zubehör zum
1 April beziehbar Königstraße 20b

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör 1 Januar zu beziehen

Königstraße 17 Fleischerladen

Ein kleines Haus 2 St 2 K Part
2 St 2 K Zub I im Einzelnen od Gan
zen Part auch als Contor auf W Stall
Remise 1 April zu bez Niemeherstr 15 I l

Rannischestraße 5 ist 1 Etage best aus
4 St 2 K K u Zub zu vermiethen und
1 April oder früher zu beziehen

3 Wohnungen
zu 120 60 und 45 zum 1 Januar und
sogleich zu beziehen gr Wallstraße 1 I

Krauseustratze 3
1 Wohnung 2 St 1 K 1 K und Zube
hör per 1 Januar 1881 zu vermiethen

Ed Lincke k Ströfer
Mötzlicherweg 1

2 St 3 K und Zubehör nebst Gartenbes
sofort oder 1 Januar zu beziehen Luisenstr 8

Eine Wohnung für 60 und ein Victua
lien Handelskeller zu vermiethen

große Klausstraße 12

2 sreundl Stuben Kammer Küche nebst
Zubehör sofort oder 1 Januar zu beziehen

Brunnenplatz 4
St K an ein Paar einzelne Leute zu ver

miethen an der Moritzkirche 5
Kl Stübchen an e alleinst Frau jetzt oder

später zu vermiethen Brunoswarte 1a I l
fr Stube mit oder ohne Bett an eine

alleinst Person zu v ermiethen Taubeng 7/8
1 kl Stube nut Bett verm Geiststr 29 I

Möblirte Zimmer zu vermiethen
Angnstastraße 5

Gut möbl Wohnung Charlottenstraße 6 p

1 möbl Stube zu vermiethen Bahnhof 8 p
Frdl möbl Zimmer Parkstraße 8 II
1 frdl möbl Stube v Parkstraße 2 I

Möbl Stube zu v gr Ulrichstr 19 ll
F möbl Stube sof zu bez Leipzigers 7 3,1

Möbl Stube u K Parkstr 5 II
Zu vermiethen 2 f möbl Wohnungen

Merseburgerstraße 8 C Röder
2 f renndl möbl Zimmer Königstr 15 I
Möbl Schlafstelle Blücherstraße 6 III
Schläfst m K Graseweg bei Stange
Anst Schlafstelle Markt 18 III

Frdl Schlafstelle m K gr Ulrichstr 22g p
2 Schläfst n möbl St Leipzstr 95/96 H I

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

In l l ti Ant li ü
t iiit i Ilti i i

i 8a
Stadt Theater

Donnerstag den 11 November 1889
8 Vorstellung im II Abonnement

Die Marquise von Wette
Original Schauspiel in 5 Acten von

Charlotte Birch Pfeiffer

Familien Nachrichten
Unter Gottes gnädigem Beistande schenkte

mir meine liebe Frau HedWig geb Eugliug
heute an ihrem Geburtstage ein munteres
Mädchen

Harlingerode den 10 November 1880
C Schatteuberg Pastor

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expeditton im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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